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@ ‘Warmiuftofen fiir feste Brennstoffe.

@ Gegenstand der Anmeldung ist ein Warmluftofen
fur feste Brennstoffe mit einer im wesentlichen
zylindrischen, liegend angeordneten Brennkammer -
(1). Der Mantel der Brennkammer (1) wird zum Teil
durch in Umfangsrichtung verlaufende sowie dec-
kungsgleich hintereinander angeordnete Rohrb&gen
(2) gebildet, die nach oben und unten auBenseitig
Uberstehen und an ihren Ober-und Unterenden offen
= sind. Ferner hat die Brennkammer (1) an ihrer vorde-
<ren Stirnwand (8) eine Feuertlir (9),sowie im oberen
o Bereich ihrer riickwértigen Stirnwand (11) einen
O Rachgasabzug (12). Sie besitzt weiterhin eine Um-
lenkvorrichtung (13), die sich von der rlckwértigen
w=DBrennkammerstirnwand (11) bis in den vorderen
) Brennkammerbereich hinein erstreckt. Bei einem sol-
chen Warmluftofen soll nun sekundire Verbren-
O nungsluft an einer geeigneten Stelle in die Rauch-
mbzw. Verbrennungsgasfiihrung eingeleitet werden,
Wum eine optimale Verbrennung mit hoher Ener-
gieausbeute sicherzustelien. Dazu sind vor oder ob-
erhalb der Umlenkvorrichtung (13) Sekundéarluft ein-

leitende Diisen (18) im Innern der Brennkammer (1)
angeordnet.
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Warmiuftofen fiir feste Brennstoffe

Die Erfindung bezieht sich auf einen Warmluf-
tofen fiir fesie Brennsioffe der im Gattungsbegriff
des Patentanspruchs 1 ndher bezeichneten Art.

Solche Warmlufitfen sind durch offenkundige
Vorbenutzungen auf dem Markt bekannt. Sie besit-
zen im Bereich der Feuerilir eine verstellbare
Offnung zum EinlaB von prim&er Verbrennungsluft,
die mit den Rauchgasen durch die Brennkammer
hindurch unier Umlenkung durch eine die Umlenk-
vorrichtung bildende Platte nach vorne hin Uber die
Oberseite der Umienkplasse nach hinten weg zum
Rauchgasabzug zieht. Zwar steht somit innerhalb
der Brennkammer eine ausreichend lange Rauch-
gasfihrung zur Verfiigung, dennoch hat sich ge-
zeigt, daB durch Einspeisung von sekundarer Ver-
brennungsluft der Verbrennungsvorgang verbes-
sert, der Wirkungsgrad des Ofens somit gesteigert
und die Abgase von RuBanieilen entlastet werden
kénnen.

Es ist zwar an sich bekannt, bei Ofen fiir feste
Brennsiofie durch Sekundiriufteinleitung den Ver-
brennungsvorgang zu optimieren. Warmluftéfen der
gattungsgem#Ben Art sind jedoch als Konvek-
tionstfen besonderen Gesetzen unterworfen, bei
denen die Rauchgasfithrung auf den Warmeentzug
durch die durch die Rohrb8gen des Brennkammer-
mantels hindurchstrémende Konventionsluft abge-
stimmt sein muB.

Es liegt daher der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, einen Warmlufiofen der gattungsgem&Ben
Art dadurch zu verbessern, daB sekundidre Ver-
brennungsiuft an einer geeigneien Sielle in die
Rauchgasfihrung eingeleitet wird, um eine opti-
male Verbrennung mit hoher Energieausbeute si-
cherzustellen.

Der besondere Vorteil eines erfindungs-
gemiBen Warmliuftofens fir fesie Brennstoffe liegt
darin, daB die die Sekundérluft einleitenden Disen
dort in der Rauchgasfihrung angeordnet sind, wo
einerseits der Verbrennungsvorgang bereits an
Sauerstofimangel leidet und andererseits noch in-
nerhalb des Bestreichungsbereichs der den Brenn-
kammermantel bildenden Rohrb&gen vor dem Rau-
chabzug der Verbrennungsvorgang soweit abge-
schlossen ist, daB die zusiizliche Warmeausbeute
von den Rohrbdgen Uber die darin strémende Kon-
vektionsluft abgenommen werden kann.

In vorteilhafter Ausgestaliung der Erfindung
kann die Sekund&riuft entweder der AuBenluft ent-
nommen werden, dazu finden sich dann entspre-
chende EinlaB&ffnungen beispielsweise in der vor-
deren Stirnwand der Brennkammer, mit denen die
Disen verbunden sind. In anderer Ausgestaliung
der Erfindung kann die SekundZriuft auch durch
eine in einem die Umilenkvorrichiung bildenden
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Rauchgasrohr verlegie Zuleitung zu vor dem Ein-
laBende dieses Rauchgasrohres angeordneten
Diisen hin eingeleitet werden. Auch kann die
Sekundiriuft als vorgewdrmie Luft aus dem Innern
der Rohrbdgen entnommen werden, wobei sich
dann allerdings Vorrichtungen zur Steuerung der
zugefihrten Sekundriufimenge schwieriger gestal-
ten.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungsmerkmale
der Erfindung ergeben sich aus den Unter-
anspriichen.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung an Ausflihrungsbeispielen noch nher
erldutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische, aufgeschnitiene
Darstellung eines Warmlufiofens mit einer ersten
Ausflhrungsform von Sekundiriuft einspeisenden
Disen,

Fig. 2 einen schematischen Querschnitt
durch den Ofen nach Fig. 1,

Fig. 3 einen schematischen Querschnitt
durch einen Zhnlich der Fig. 1 aufgebauten Ofen,
jedoch mit einem geinderten Diisenstock flir die
Sekundarluftdisen, und

Fig. 4 eine perspekiivische, aufgeschnitiene
Darstellung eines Warmilufiofens in einer weiteren
Ausflhrungsform.

In der Gesamtdarsiellung eines Warmiufiofens
nach Fig. 1 erkennt man eine zentrale Brennkam-
mer 1, die im wesentlichen von einem Hohlzylinder
umgeben wird, dessen Achse horizontal liegt. Der
Mantel der Brennkammer 1 wird tfeliweise durch
Rohrbdgen 2 gebildet, die in Axialrichtung des
Ofens deckungsgleich hintereinander liegen und
die Brennkammer 1 abwechselnd von der rechten
und von der linken Seite her jeweils iiber den
halben Umfang von unten nach oben bzw. umge-
kehrt umschlingen. Der Abstand =zwischen den
Rohrb8gen 2 auf der jeweils einem Rohrbogen 2
gegeniberliegenden Seite wird durch zwi-
schengesetzte Wandabschnitte 7 geschlossen, die
in gleicher Weise wie die Rohrb&gen 2 gekriimmt
sind. Schrdg nach unten mit einem geringen Nei-
gungswinkel gegeniliber der Horizontalen schlieBen
an die Rohrbdgen 2 zu beiden Seiten tangential
forigeflhrte  Verlngerungen 4 mit Luf-
teinlaBéfiungen 5 an, und entsprechend dazu fin-
den sich an den Oberenden der Rohrbdgen 2
seitlich nach oben schrig vorstehende
Verlangerungen 3 mit je einer endseitigen Luftau-
strittdifinung 6. Beim Betrieb des Ofens stromt auf-
grund von Konvektion innerhalb der Rohrbdgen 2
Luft, die an den unieren Einiritts6ffnungen 5 kalt
eintritt und an den oberen AustrittsGfinungen 6
erwirmt austritt.
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Die vordere Begrenzung der Brennkammer 1
bildet eine Stirnwand 8 mit einer Feuertlir 9, in die
ein verstellbarer EinlaB 1o fUr primére Verbren-
nungsluft eingesetzt ist.

Der riickwértige AbschiuB der Brennkammer 1
wird durch eine der vorderen Stirnwand 8 ge-
genliberliegende hintere Stirnwand 11 gebildet, die
an ihrer Oberseite einen Rauchgasabzug 12 hat.
Darunter ist an die Innenseite der hinteren Stirn-
wand 11 eine Umienkvorrichtung 13 in Gestalt ein-
er Platte angesetzt, die beidseits an die Rohrb&gen
2 und die Zwischenwandungen 7 dicht anschlieft.
Sie reicht nach vorne nicht ganz bis an die vordere
Stirnwand 8 heran, um mit ihrer freiliegenden Vor-
derkante 15 eine Uberleitungséfinung 16 fir die
Rauch-und Verbrennungsgase zu bilden, die somit
unterhalb der Umienkplatte 13 aus dem
rickwértigen Bereich der Brennkammer 1 wieder
nach vorne hin umgelenkt und dann {ber die Ober-
seite der Umlenkplatte 13 hinweg zum Rauchge-
sabzug 12 hingeleitet werden. Um eine gute Ver-
wirbelung der Rauch-und Verbrennungsgase zu er-
reichen, sitzt an der Vorderkante 15 der Umlenk-
platte 13 ein Abweisersteg 14, der nach oben vor-
steht und an seiner zur vorderen Stirnwand 8 der
Brennkammer 1 hin gelegenen Seite konkav
gewdlIbt ist. Er 18uft einerseits an der Vorderkante
15 der Umlenkplatie 13 tangential in die Horizontal-
richtung und mit seiner freiliegenden Oberkante
etwa tangential in die Vertikalrichtung aus.

Wie die Fig. 1 und 2 weiter zeigen, erstrecken
sich von EinlaB&finungen 19 in der vorderen
Brennkammerstirnwand 8 bis in den Bereich ober-
halb der Umilenkplatte 13 Rohrstlicke 17, die am
Ende je eine AuslaBdiise 18 haben. Durch diese
Rohrstlicke 17 wird sekund&re Verbrennungsiuft in
denjenigen Bereich oberhalb der Umlenkplatte 13
eingeleitet, in dem sich aufgrund des Abweiser-
stegs 14 an der Vorderkante 15 der Umlenkplatte
13 -ein Wirbel der Verbrennungs-und Rauchgase
bildet. Die Zufuhr der Sekundé&rluft ist durch Dreh-
schieber 20 an den EinlaBdffnungen 19 in der
Brennkammerstirnwand 8 steuerbar.

Eine etwas andere Ausfiihrung flir die
Sekundérlufteinleitung zeigt Fig. 3. Hier sind die
Diisen 18 flr die Einleitung der Sekundarluft unmit-
telbar vor der Vorderkante 15 der Umlenkplatte 13
angeordnet, die natlirlich ebenso wie beim
Ausflhrungsbeispiel nach den Fig. 1 und 2 nach
rlickwérts zum Rauchgasabzug 12 hin gerichtet
sind. Allerdings sitzen die Disen hier an Rohrab-
schnitten 21, die in die seitlichen Rohrbdgen 2
eingefihrt sind, um von dort erwdrmte Konvek-
tionsluft als Sekundériuft zu entnehmen. Innerhalb
der Rohrb8gen 2 besitzen die Rohrabschnitte 21
nach unten abgewinkelte EinlaBenden 22, die eine
nach unten gerichtete EinlaBdffnung 23 jeweils ha-
ben. Mit den vorkragenden innenabschnitten bilden
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die Rohrabschnitie 21 jeweils einen Disenstock 24,
der mehrere Diisen 18 oder DlUsendfinungen ha-
ben kann. In gleicher Weise kdnnen auch die
Rohrstilicke 17 des Ausflihrungsbeispiels nach den
Fig. 1 und.2 als Diusenst6cke ausgebildet sein, die
dann ebenso wie aus Fig. 3 ersichtlich etwa parallel
vor oder oberhalb der Vorderkante 15 der Umlenk-
platte 13 liegen.

Fig. 4 veranschlaulicht nun einen Warmiluftofen,
der eine anders gestaltete Umlenkvorrichtung 13 in
der Brennkammer 1 hat, und zwar besteht hier die
Umlenkvorrichtung 13 aus einem Rauchgasrohr 25,
welches als Verldngerung des Rauchgasabzuges
12 im Bereich der rlickwértigen Stirnwand 11 nach
vorn hin in die Brennkammer 1 vorsteht. Im
wesentlichen steht das Rauchgasrohr 25 senkrecht
zu der von der rlickwértigen Stirnwand 11 der
Brennkammer 1 aufgespannten Ebene, es kann
auch leicht ansteigend oder abfallend angeordnet
sein, wenn dies fiir die Rauchgasfiihrung von Vor-
teil ist. Gegeniiber der Umlenkvorrichtung in Ge-
stalt einer Platte hat das Rauchgasrohr 25 den
Vorzug, den Maniel der Brennkammer 1 nicht mit
Dehnungs-oder Kontraktionsspannungen aufgrund
der Warmeeinwirkung zu belasten. Auch kann man
iiber die Liange und die Dimensionierung des
Rauchgasrohres 25 einen EinfluB auf die Abga-
stemperatur nehmen, um hierfiir vorgeschriebene
Grenzwerte einhalten zu k&nnen.

Die Sekundarlufteinspeisung erfolgt bei der
Ausflihrung nach Fig. 4 liber einen Diisenstock 24,
der in gesignetem Abstand vor der Vorder6ffnung
des Rauchgasrohres 25 angeordnet ist. In nicht
dargesteliter Ausfiihrung kdnnen auch bei Verwen-
dung des Rauchgasrohres 25 andere Disenformen
verwendet werden, wie sie beispielsweise anhand
der Figuren 1 bis 3 erldutert worden sind. Bei der
hier beschriebenen Ausflihrung ist der Diisenstock
24 mit einer Zuleitung 26 verbunden, die durch das
Rauchgasrohr 25 hindurchgefiihrt ist. Die Zuleitung
26 stiitzt sich derart in dem Rauchgasrohr 25 ab,
daB daran der Diisenstock 24 aufgehingt werden
kann, ohne daB eine weitere Abstlitzung an der
Brennkammerwandung erforderlich ist. Die Zulei-
tung 26 des Disenstocks 24 ist nach rlickwarts bis
durch den Rauchgasabzug 12 in der Stirnwand 11
hindurchgefiihrt und tritt dort erst im wesentlichen
radial aus dem Rauchgasrohr 25 heraus, das ents-
prechend bie Uber die AuBenseite der rlickwartigen
Stirnwand 11 der Brennkammer 1 hinaus veridngert
ist. Das riickwértige Ende 27 der Zuleitung 26 ist
an der AuBenseite der rlickwértigen Brennkammer-
stimwand 11 so verlegt, daB es im wesenilichen
parallel zum benachbarten Unterende des
néchstliegenden Rohrbogens 2 seitlich herausge-
zogen ist. Anders als in Fig. 4 dargestellt, kann das
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rickwirtige Ende 27 der Zuleitung 26 in gleicher
Weise wie der benachbarie Rohrbogen 2 dimensio-
niert sein, so daB optisch die Sekund&riufteinleitung
nicht stdrend in Erscheinung fritt.

Die vorbeschriebene Zufiihrung der
Sekundérluft von der Riickseite des Ofens her
kann grundsatzlich auch bei Verwendung einer
Platte als Umlenkvorrichtung,wie anhand der Fig. 1
bis 3 erldufert, vorgesehen werden. Die Zuleitung
26 wird dann ober-oder unterhalb der Umienkplatte
13 bis zu den Disen 18 oder dem Dusenstock 24
in der beschriebenen Anordnung hingeflhri.

Anspriiche

1. Warmluftofen flr feste Brennstoffe mit einer
im wesentlichen zylindrischen, liegend angeordne-
ten Brennkammer, deren Mantel zum Teil durch in
Umfangsrichtung verlaufende sowie deckungs-
gleich hintereinander angeordnete RohrbSgen ge-
bildet wird, die oben und unten auBenseitig
Uberstehen und an ihren Ober-und Unterenden of-
fen sind, und die Brennkammer ferner an ihrer
vorderen Stirnwand eine Feuertlir sowie im oberen
Bereich ihrer rUckwértigen Stirnwand einen Rauch-
gasabzug hat und eine Umlenkvorrichtung aufweist,
die sich von der riickwirtigen Brennkammerstirn-
wand bis in den vorderen Brennkammerbereich
hinein erstreckt, dadurch gekennzeichnet, daB vor
oder oberhalb der Umlenkvorrichiung (13)
Sekundiriuft einleitende Dilisen (18) angeordnet
sind.

2. Warmiuftofen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Dlisen (18) an
zumindest einem Rohrstiick (17) angeordnet sind,
das an zumindest eine Lufteintritts&fnung (19) in
der vorderen Brennkammerstimwand (8) ange-
schlossen ist.

3. Warmluftofen nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB an der Lufiein-
tritts6ffnung (19) ein Drehschieber (20) auf der
AuBenseite der Brennkammerstimwand (8) an-
geordnet ist.

4. Warmluftofen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Dlsen (18) an
Rohrabschnitten (21) angeordnet sind, die mit ihren
EinlaBenden (22) in zwei der beidseits der Brenn-
kammer (1) angeordneten Rohrbdgen (2) ein-
geflihrt sind.

5. Warmiluftofen nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die EinlaBenden (22)
der Rohrabschnitte (21) innerhalb der Rohrbdgen -
(2) nach unten abgewinkelt sind und eine nach
unten liegende EinlaB&ifinung (23) haben.

6. Warmiluftofen nach einem der Anspriiche 2
bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Rohrstlicke (17)
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bzw. die Rohrabschnitie (21) je einen Diisenstock -
(24) mit mehreren Disen (18) bilden, der im
wesentlichen horizontal in einer Querebene der
Brennkammer (1) vor der Umlenkvorrichtung (13)
angeordnet ist.

7. Warmiuftofen nach einem der Anspriiche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Offnungen der
Diisen (18) in Richiung zum Rauchgasabzug (12)
hin angeordnet sind.

8. Warmiluftofen nach einem der Anspriiche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Umlenkvorrich-
tung (13) eine sich an den Brennkammermante! an-
schlieBende, sich bis in den vorderen Brennkam-
merbereich erstreckende und mit ihrer Vorderkante
(15) eine Rauchgaslberleitungs&finung (6) begren-
zende Platte ist.

9. Warmlufiofen nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daB an oder nahe der
Vorderkante (15) sowie paraliel dazu an der Um-
lenkplatte (13) ein nach oben vorstehender Abwei-
sersteg (14) angeordnet ist.

10. Warmluftofen nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der Abweisersteg -
(14) an seiner zur Uberleitungsétinung (16) hin
liegenden Vorderseite konkav gewdlbt ist.

11. Warmluftofen nach einem der Anspriiche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Umlenkvorrich-
tung (13) durch ein den Rauchgasabzug (12) nach
vorn hin verlingermndes Rauchgasrohr (25) gebiidet
ist, das im wesentlichen senkrecht von der
rickwértigen Stirnwand (11) vorsteht.

12. Warmluftofen nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, da8 die Zuleitung (26) zu
den die Sekundariuft einleitenden Disen (18) durch
das Rauchgasrohr (25) hindurchgefiihrt und im Be-
reich der rlckwirtigen Stimwand (11) nach auBen
herausgeflhrt ist.

13. Warmiuftofen nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daB die Zuleifung (26) in
dem Rauchgasrohr (25) abgestiitzt ist und an ihrem
Vorderende den Diisenstock (24) tragt.

14. Warmluftofen nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daB das rlckwé&riige
Ende (27) der Zuleitung (26) an der AuBenseite der
rlickwértigen Stirnwand (11) entlanggefiihrt und im
wesentlichen parallel zum benachbarten Unterende
des n#chstliegenden Rohrbogens (2) seitlich her-
ausgezogen ist.

15. Warmiufiofen nach einem der Anspriiche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Zuleitung (26) zu
den die Sekundirluft einspeisenden Disen (18)
ober-oder unterhalb der die Umlenkvorrichtung -
{13) bildenden Platte entlanggefiihrt und im Be-
reich der riickwértigen Stimwand herausgefihrt ist.



~—
o
L2




0 231 424

QR



0 231 424







EPA Form 1503 03 82

)

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 86 10 7551

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl.4)
Y |DE-A-2 917 125 (DARNELL) 1-3,6,| F 24 B 5,02
7 F 24 B 7/04
* Seite 1, Patentanspruch 1;
Figuren *
Y DE-A-3 140 498 (WERNER) 1,6,7
* Seiten 1,2, Patenanspriiche 1-4;
Figuren *
Y | FR-A=1 275 959 (MOLTENI) 2,3
* Seite 2, Zusammenfassung;
Figuren *
A BE-A- 896 937 (DEOM) 3
* Seite 2, Absatz 5; Figuren *
=== RECHERCHIERTE
A Us-A-4 320 737 (WOLF) 11 SACHGEBIETE (int. C1.4)
* Spalte 2, Zeilen 48-60; Figur 4
* F 24 B
F 24 H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 15-04-1987 VANHEUSDEN J.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

-100» <X

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

ro

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefihrtes Dokument

: aus andern Grinden angeflhrtes Dokument |

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tiberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

